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Allgemeines Rundschreiben Nr. 43/2021 
vom 12. Februar 2021 

 
 
 
Corona:  
Aktuelle Informationen zum weiteren Verlauf des Kita- und Schulbetriebs  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir hatten Sie über die Regelung des Kita- und Schulbetriebs bis zum 12. Februar 2021 informiert.  
 
Anlässlich des Bund-Länder-Beschlusses vom Mittwoch haben gestern das Familien- und das 
Schulministerium NRW Informationen zum weiteren Verlauf vorgelegt. In dem Bund-Länder-
Beschluss war vereinbart worden, dass die Länder im Rahmen ihrer Kultushoheit über die schritt-
weise Rückkehr zum Präsenzunterricht und die Ausweitung des Angebots an Kindertagesbetreu-
ung entscheiden.  
 
Die Schulministerin hatte bereits angekündigt, für die Grundschulen ab dem 22. Februar Wechsel-
unterricht vorzusehen.  
 
A. Kita-Betrieb bis zum 19. Februar:  
 
In der kommenden Woche wird der eingeschränkte Pandemiebetrieb zunächst fortgesetzt und 
auch der Appell aufrechterhalten, Kinder wann immer möglich selbst zu betreuen. 
Zum weiteren Vorgehen ab dem 22. Februar will das Familienministerium schnellstmöglich infor-
mieren.  
 
 
B. Schul-Betrieb bis 20. Februar:  
 
Für den Zeitraum bis 20. Februar gelten die bisherigen Regelungen.  
 
 
C. Schul-Betrieb ab 22. Februar 2021:  
 
Primarstufe:  
Ab dem 22. Februar wird der Unterricht für Schüler aller Jahrgangsstufen der Primarstufe in Form 
eines Wechsels aus Präsenz- und Distanzunterricht wieder aufgenommen. Dabei sind einige 
Rahmenvorgaben zu beachten.  
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Dazu gehört z.B., dass alle Schüler möglichst im selben Umfang Präsenz- und Distanzunterricht 
erhalten. Zeitintervalle, bei denen Schüler länger als eine Woche lang keinen Präsenzunterricht 
erhalten, sind unzulässig. Die Entscheidung über die konkrete Ausgestaltung des Wechselmodells 
trifft die Schulleitung; sie informiert hierbei die Schulkonferenz und die Schulaufsicht.  
Angebote des OGS werden noch nicht regelhaft aufgenommen.  
 
Für Schüler, für die die Eltern an den Tagen des Distanzunterrichts keine Betreuung ermöglichen 
können, ist eine pädagogische Betreuung zu gewährleisten.  
Hierfür ist eine Anmeldung seitens der Eltern erforderlich – weiterhin ist keine Erklärung des Ar-
beitgebers erforderlich (Muster in der Anlage). Das Angebot steht Kindern mit OGS- bzw. Betreu-
ungsvertrag zu den im Normalbetrieb üblichen Zeiten zur Verfügung. Für Kinder ohne OGS- bzw. 
Betreuungsvertrag kann sie im Rahmen der Unterrichtszeiten in Anspruch genommen werden.  
 
Die erweiterte Betreuung – auf Initiative der Schule, nicht der Eltern – kann weiterhin stattfinden 
(für Schüler, die zu Hause keine lernförderliche Umgebung haben).  

 
Weiterführende allgemeinbildende Schulen:  
Schüler, die sich nicht in einer Abschlussklasse befinden, werden auch nach dem 22. Februar vor-
erst noch auf Distanz unterrichtet. Für Schüler der Klassenstufen 5 und 6 wird auf Antrag der El-
tern weiterhin eine pädagogische Betreuung ermöglicht (s.o. – Anlage).  
 
Auch hier kann die erweiterte Betreuung auf Initiative der Schulleitung Schülern aller Klassen, die 
zu Hause aus unterschiedlichen Gründen nicht erfolgreich am Distanzunterricht teilnehmen kön-
nen, angeboten werden.  

 
Abschlussklassen:  
Allen Schülern, die vor Prüfungen stehen und die einen erfolgreichen Abschluss ihrer bisherigen 
Schullaufbahn anstreben, wird eine Rückkehr in den Präsenzunterricht ermöglicht. Für die Schüler 
der Abschlussklassen ist grundsätzlich eine Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts auch in vol-
ler Klassenstärke möglich. Mit dem Ziel der Kontaktreduzierung können Klassen und Lerngruppen 
jedoch auch geteilt werden, falls hierzu die personellen und räumlichen Voraussetzungen gegeben 
sind. Ziel bleibt es, eine ausreichende und gute Vorbereitung auf Abschlussprüfungen im Rahmen 
des hierzu notwendigen Präsenzunterrichts zu sichern. Für die Schüler kann es zu einem Wechsel 
von Präsenz- und Distanzunterricht kommen. Auch ein Hybrid-Unterricht ist, sofern die Vorausset-
zungen vorliegen, möglich.  
 
Hinweis: Da die Leistungen auch der Schüler, die sich derzeit in der Qualifikationsphase 1 befin-
den, bereits in die Gesamtbewertung für ihr Abitur einfließen, wird auch ihnen die Rückkehr in ei-
nen Präsenzunterricht ermöglicht.  

 
Berufskollegs:  
Schüler in Abschlussklassen des Berufskollegs können im erforderlichen Umfang im Präsenzunter-
richt beschult werden. Bei den Abschlussklassen der Berufskollegs sind – sofern die Verknüpfung 
von Präsenz- und Distanzunterricht genutzt wird – hinsichtlich eines möglichst großen Umfanges 
an Präsenzunterricht mit Blick auf die frühestens anstehenden Prüfungen bestimmte Prioritäten zu 
setzen, die insbesondere auch die Abschlussklassen im dualen System berücksichtigen. Hierbei 
ist der Präsenzunterricht in Abschlussklassen des dualen Systems drei Wochen vor dem Prüfungs-
termin zu beenden und in Distanzform weiterzuführen.  

 
Berufliche Orientierung:  
Die Berufliche Orientierung nach den Vorgaben der Landesinitiative „Kein Abschluss ohne An-
schluss (KAoA)“ ist im Interesse der Schüler und deren beruflicher Zukunft weiterhin notwendig. 
Die Umsetzungsvorgaben unterscheiden zwei Unterrichtsszenarien: Im Distanzunterricht ist die 
Umsetzung der Standardelemente nur in digitaler Form möglich. Nur in Ausnahmefällen können 
auf Wunsch der Eltern und bei Vorliegen des schriftlichen Einverständnisses der Betriebe Praktika 
durch die Schulleitungen auch in Präsenz im Betrieb genehmigt werden. Im Präsenz- oder Wech-
selunterricht sind für die Umsetzung weitreichende Flexibilisierungsmöglichkeiten eingeräumt wor-
den.  
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Diese sind zu finden in den FAQ für alle Standardelemente.  
 
D. Informationen 
 
Ausführliche Informationen finden Sie in der gestrigen Schulmail des Schulministeriums unter:  
 
https://www.schulministerium.nrw.de/ministerium/schulverwaltung/schulmail-archiv/11022021-
informationen-zum-schulbetrieb-nach-dem  
 
 
Die Umsetzung in der Corona-Betreuungsverordnung steht noch aus. Wir werden Sie informieren, 
sobald dies erfolgt ist. Wir rechnen damit, dass dies im Zuge der Aktualisierung auch der anderen 
Corona-Verordnungen erfolgt.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Kühnel 

 

 

Anlage 

https://www.schulministerium.nrw.de/themen/schulsystem/angepasster-schulbetrieb-corona-zeiten
https://www.schulministerium.nrw.de/ministerium/schulverwaltung/schulmail-archiv/11022021-informationen-zum-schulbetrieb-nach-dem
https://www.schulministerium.nrw.de/ministerium/schulverwaltung/schulmail-archiv/11022021-informationen-zum-schulbetrieb-nach-dem

